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Gesetz des Endes

(Vgl «Brief«eclibel zwischen George und Hofiiidimsthdl»
2 ergänzte Auf! München und Düsseldorf Veil Helmut Kupper 197} 272 S

1 n 18 80 DM

«Stefdii George — Friedrich Gundolf- Briefwechsel»
Hisg \ Robert Boehrin ei mit Oeing Peter I andmann München und Dussel

doif A eil Helmut Kuppet 1962 HM) Sin H 10 DM)

Nie hat muh die Frage losgelassen (Wie ist du Beendigung das Aufholen einer
F reundsc halt möglich deren unübersehbares Kenn/eichen gegenseitige lihohung An

regung schöpferischem Weik war'' Minden sie sich in dim Augenblick da jedei im
andern Bestätigung Steigeiung Ansporn eihlukl um eine htiecke gemeinsamen We es

miteinander zu gehen nui damit sie an irgendeinem Kreuzweg sich wiedei scheiden''
Leben sie sich notwendig au^emander/ Muss einei vom andern sich kehren die Treue

verletzen um sich selhei treu bleiben zu können''» Bezeichnend ist dass zur I reund
schaft im hohen Masse befähigte Menschen imniei wiedti m l i nein Fieunde zu lire
eben vermögen oder umgekehrt — den Bin Ii den dei Freund herbeifuhit erleiden
müssen

Der Dichter Stefan Ocoige ohne den Kreis verehrendei Fieunde und Junget
nicht denkbar — hat mit mam hem seiner Freunde gebrochen und noch jecl filial eiwies
sich das Gewalttaterisc he seines Wesens als entscheidende I rsac he Nullt einmal dem

einzigen den ei als ebenbürtig anerkannte Hugo von Hofmannsthal erlaubte er selb

standige Entschlüsse Hofmannsthais versöhnliche 7eilcn vom 19 III 1906 Ich
fühle muh Ihnen wedet ferne! noch fremdei noch minder zugetan als jemals »

beantwortete George zwei Tage spater mit einem letzten kurzen Briet dei die seit
Dezember 1891 wahrende Freundschaft beendete

Der selbstherrliche und uheieinstimmend als despotisch bezeuhnete Zug in George's
Charakter liess es nicht zu dem jüngeren Freunde zu gewahren was er dem gleich
altrigen verweigerte Friedrich Gundolf, als \chtzehnjahn er zum dre isugjahrigen
George gestossen, hat d e 27 Jahre der Frc iindsc haft in im wandelbarer 1 reue nndVeieh

iiing ge enuber dem Meister verhairt Auch noch als Old nanus auf dem nmgermani
stischen Lehrstuhl der Universität Heidelberg aG gefeierter Shakespeare IJebersetzei
und umstrittener Verfassei des Buches ubei Goethe fühlte er sich als George's Junger
Dem reifen Manne dem Vierzigjährigen, verwies dei Dichter streng seme Liebe zu

Fill (Elisabeth Salomon) du Gundolf am 4 Novembti 1926 ungeachtet der Prolc te

George's heiratete Aehnluh wie Oscar Wilde (Diesem waren laut «A woman of na

importance» — «Die Weiber von jehei nui inalei ische Pioteste gegen den gesunden
Menschenverstand ») fürchtete und hasste George an der Frau das Verwirrende Bt

unruhigende den tatigen Mann von semei Aufgabe Ablenkende zur Andacht vom
Werk auf sich selbst A erfuhrende sowie deren Unfähigkeit zu ,resel!sc hafts ordnendei
Arbeit (Aus dem «Brand des Tempels» « Die frau darf stimme haben in der zeit
Der zelte und der zuge im palast / Ist sie der hcrrschaft Untergang ») Fs blieb
ihm unfasshar dass Friedrich Gundolf sein «bohn» und «Kanzler» ihn den «Meister»

um der Liebe zu ein'r FVau willen aufgeben konnte Die Briete beider hier vorgelegt
in dei gegenwärtig vorhandenen Vollständigkeit und versehen mit erklärenden Zwi
schentexten der Herausgeber weist Junger l hrfurc ht und Meister-Sorge um den ihm
Nächsten aus und den ganzen inneren Reichtum diesei Freundsc haft von den ersten

lü



huldigenden Versen des Junglings his /ur resignierenden /eile des bereits vom Tode

gezeichneten Fünfzigjährigen < Ohne Heue / treibt der mit Ii in das Neue / Aus blindem
Glauben und misshraut liter Treuen Das Geheimnis ties fndes der Notwendigkeit
zum Ende, wer wird es je enträtseln tier in der unverhiut hlit h bewahrten Treue Hoffnung

und l nterpfand ties lleherdanern» erlebt hat'' Oder verrat die Unfähigkeit,
auszuharren neben dem t inst Geliebten über das Hinwelken eines grossen Gefühls hinaus

eine tiele und allem nienst hin hen Wollen eiitrutkte \ erwandtsohaft tier Freundschaft

mit der Welt des St honen» die irnniei eine dem Tod verfallene Welt ist' Freund
sthaft ei weist sie su Ii gestellt unter das gleit he Gesetz das alle Sthonheit dem Sterben
überantwortet wie ein anderer Duhttr tlei Zeit Eduard Stucken — es st hmerzlit h

erfuhr «Mies Herrin he gebort der lottnwell an ist ausgeliehen von ihr fur eine
kurze Spanne Z< it muss hinabsinken zu ihr, unaufhaltbar iht verfallen »'

I ARION GY BURC-H ALL

Ernst Morwitz- Kommentar zu den Prosa-, Drama- und Jugend-
Dichtungen Stefan George's
Munt lit n und Dusseldoif \ erl Helmut Küpper 1962 120 S I 11 22 80 DM

Im Oktober Heft de» KHI IS vom jähre I960 hesprathtn wir b rnst Morwitz's
«Kommentar zu dt in Weik Stefan George's» Nur das Ivnsthe Hauptwerk ist dort
gedeutet Mit theser neuen V eioffentlic hung hegt the vollständige Interpretation des

Gesamtwerkes vor Wieder bewundern wir the In stechende Klarheit und überzeugende
Sicherheit der behutsam austleutt ndeu /t lie the auch not h dem Sinn der dunkelsten
Aussage nachzuspüren versteht und aufhellen hilft was der Dichter nur vei halten zu
verkünden vermochte, dies ohne, das Geheimnis schöpferischer Begegnung mit
Menschen und Dingen grob zu verletzen L G-H

Die Kreis-Bilderbände nicht obszön

Dem « Mattachine Veit sletter» entnommen

Exemplare von zwei Biltlerhanden veröffentlich vom «Kreis», dem homophilen
Magazin in tier Schweiz die zu Beginn des Jahres von den amerikanist hen Zollbehörden

als ««obszon» erklart worden waren, winden Filde August an zwei Firmen fiel-
gegeben Das «Dorian Book Service» und che «Comiio Book Sales» hatten diese beiden
Bande importieit, von denen tier eine Physnjue-Photographieii und dt r andere Zeith

innigen enthielt als sie von den Zollht horden henat hriehtigt wurden dass diese Bucher

unter Section iOS des Gesetzes als «ohszon» erklart worden waren Das «Dorian Book-
Servite» entsthloss sith, gegen diesen Frlass anzukämpfen falls es notig wurde, und
forderte demzufolge the Zollbehörden auf diese Bande weder zu vernichten noch

an den Ahsentier zurückgehen zu lassen In der Zwischenzeit hatte der Oberste
Gerichtshof in Washington am 2S Juni eine bedeutsame Fntsc hhessung getroffen durth
die entschieden wurde, dass die Best hlagnahme dreier Physique-Monatshefte durth
die Postbehorden auf Grund von «Obszönität» nicht rechtsgültig gewesen sei Daraufhin

unterzogen die Zollbehörden ihren Eutscheid hinsichtlich der Kreis-Bande einer
nochmaligen Prüfung und teilten am 10 August mit dass der Entscheid aufgehoben
sei und die But her jetzt als « z u I a s s i g e Einfuhrgüter» galten

11


	Gesetz des Endes?

